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Satzung
des
Duisburger Segel-Club e.V. 1955
gegründet am 16. Mai 1955

§ 1

Name und Sitz
Der Verein führt den Namen Duisburger Segel - Club e. V. (Abk. DSC) und hat seinen Sitz in Duisburg. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Duisburg eingetragen.

§ 2

Zweck, Gemeinnützigkeit

Der DSC bezweckt die Durchführung und Förderung des Regatta-, Fahrten- und Jugendsegelsports auf Amateurbasis. Die Aufnahme anderer Sportarten ist nicht zulässig.

Er verfolgt dabei ausschließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.
Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwandt werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Verwaltungsaus​gaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergü​tungen begünstigt werden.

§ 3

Clubstander


Der DSC führt einen weißgrundigen Clubstander mit liegendem schwarzen Kreuz, in dessen Zentrum das Wappen der Stadt Duisburg auf einem gelbfarbigen Anker liegt.

§ 4

Mitglieder

Der Verein umfasst:

1.)
Ehrenmitglieder

2.)
aktive Mitglieder

3.)
deren Ehe- oder Lebenspartner

4.)
fördernde Mitglieder

5.)
Jugendliche von 15 bis 18 Jahren

6.)
Kinder von 4 bis 14 Jahren
Der Stichtag bei jugendlichen Mitgliedern und bei Kindern ist der  31. Dezember des Jahres, in dem das ange​gebene Alter erreicht wird.

§ 5

Aufnahme

Jede Person, die das Mindestalter erreicht hat, kann als Mitglied im Sinne § 4 aufgenommen werden. Die Aufnahme ist schriftlich zu beantragen.

Über eine Neuaufnahme entscheidet der Gesamtvorstand.

Eine endgültige Aufnahme erfolgt innerhalb zwölf  Monaten nach Neuaufnahme durch den Gesamtvorstand. Bis dahin hat der Club das Recht, ohne Angabe von Gründen die Neuaufnahme zu widerrufen.
§ 6

Rechte und Pflichten

Alle Mitglieder können an Veranstaltungen und Versammlungen, die der Club durchführt, teilnehmen.

Fördernde Mitglieder sind nicht berechtigt, den Segelsport eigenverantwortlich unter dem Stander des DSC auszuüben.

Die Benutzung vereinseigener Boote und Geräte ist in der Bootshausordnung geregelt. 

Stimmberechtigt bei Versammlungen gemäß § 17 sind alle endgültig in den Verein aufgenommen aktiven Mitglieder, alle Vorstandsmitglieder und alle Gründungsmitglieder, soweit sie noch Mitglied des Clubs sind. Eine Übertragung des Stimmrechtes ist nicht zulässig.

Die Benutzung von Clubanlagen, Einrichtungen und Geräten zu kommerziellen Zwecken ist mit Ausnahme einer evtl. Bewirtschaftung nicht gestattet.

§ 7

Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet:

a)
durch Austritt

b)
durch Ausschluss

c)
durch Tod

Der Austritt muss schriftlich erfolgen und wird mit Ende des Geschäftsjahres, in dem die Austrittserklärung eingeht, rechtswirksam. Die Austrittserklärung muss eigenhändig unterschrieben sein.

Mitglieder, die mit ihrem Beitrag über sechs Monate, vom Tage der Fälligkeit an in Verzug  sind, können auf Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden.

Mitglieder, die vorsätzlich oder beharrlich den Zwecken des Vereins zuwider handeln, gegen die Satzung verstoßen oder eine schwere Schädigung des Ansehens der Gemeinschaft oder des Vereinsfriedens herbeiführen, können auf Antrag des Ältestenrates durch den Vorstand mit dessen Dreiviertelmehrheit ausgeschlossen werden.

Gegen den Ausschluss kann innerhalb von vier Wochen, vom Tage der Zustellung an, Einspruch eingelegt werden. Über den Einspruch entscheidet die nächste Mitgliederversammlung.

Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen sämtliche Rechte an den Verein oder das Ver​einsvermögen mit Ausnahme gegebener Darlehen. Sämtliches in Händen befindliche Vereinsvermögen ist zurückzugeben.

Der Verein behält sich - unbeschadet und unberührt von der Beendigung einer Mitgliedschaft - alle aus einer Mitgliedschaft herrührenden Rechte, insbesondere die der Beitreibung von Bei​tragsrückständen, vor.

§ 8

Beiträge und Gebühren

Die Höhe der Beiträge und Gebühren setzt die Jahreshauptversammlung fest. 

Bei einem Wechsel von einer Mitgliedsgruppe in eine andere ist die hierfür zum Zeitpunkt des Übertritts gültige Aufnahmegebühr zu entrichten. Bereits geleistete Aufnahmegebühren werden angerechnet. Eine Rückzahlung bereits geleisteter Aufnahmegebühren ist bei Austritt oder Wechsel der Mitgliedsgruppe ausgeschlossen.

Beim Übertritt vom Jugendmitglied zum aktiven Mitglied werden 20 % der nach zu entrich​tenden Aufnahmegebühr pro Jahr Mitgliedschaft erlassen.

Die Aufnahmegebühr ist mit der ersten Beitragszahlung zu überweisen. Der Vorstand kann in Sonderfällen Beiträge und Gebühren stunden. Der Wiedereintritt ehemaliger Mitglieder gilt als Neuaufnahme.

Beiträge werden vier Monate nach Beginn des Geschäftsjahres fällig. Bei Beitragsrückstand ergeht schriftliche Mahnung. 
§ 9

Vermögen

Für sämtliche Verbindlichkeiten haftet ausschließlich das Vereinsvermögen. Dieses setzt sich zusammen aus dem Kassenbestand und sämtlichem Inventar.

Überschüsse aus allen Veranstaltungen sowie ausstehende Beiträge und Gebühren gehören zum Vereinsvermögen.

§ 10

Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:

1.) 
Die Mitgliederversammlung
2.)
Der Vorstand

3.) 
der Ältestenrat

4.)
die Jugendversammlung

§ 11

Der Vorstand

Der Vorstand besteht aus dem geschäftsführenden und dem erweiterten Vorstand.

Der geschäftsführende Vorstand, bestehend aus dem 1. Vorsitzenden, dem Schatzmeister und dem 1. Schriftführer,  ist Vorstand im Sinne des BGB. 
Der Verein wird durch zumindest zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands gerichtlich und außergerichtlich vertreten.

Der erweiterte Vorstand besteht aus dem 2. Vorsitzenden, Sportwart, Jugendwart,                  2. Schriftführer, Bootsmann, Takelmeister, Sozialwart, Fahrtensegelwart und dem Pressewart.

Von einem Vorstandsmitglied können höchstens zwei Vorstandsfunktionen übernommen werden. Der geschäftsführende Vorstand muss aus drei Mitgliedern bestehen. Der erweiterte Vorstand kann durch die Jahreshauptversammlung vergrößert oder verkleinert werden.

Der Vorstand wird jeweils für zwei Geschäftsjahre gewählt.

In einem geraden Kalenderjahr:
1. Vorsitzender

1. Schriftführer

Sozialwart

Takelmeister

Sportwart

Fahrtensegelwart

In einem ungeraden Kalenderjahr:

Schatzmeister

2. Vorsitzender

2.Schriftführer

Bootsmann

Jugendwart

Pressewart

Wegen der Änderung des Geschäftsjahres wird im Geschäftsjahr 2002 ausnahmsweise der Vorstand in Gänze neu gewählt. 


Für ein während seiner Amtszeit ausscheidendes geschäftsführendes Vorstandsmitglied hat eine Neuwahl in einer dazu einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung stattzufinden.

Die Aufgaben eines vorzeitig ausscheidenden Vorstandsmitglieds des erweiterten Vorstandes kann der Vorsitzende bis zur Jahreshauptversammlung auf ein anderes Vorstandsmitglied übertragen.

§ 12

Befugnisse des Vorstandes

Dem geschäftsführenden Vorstand obliegt die Geschäftsführung, die Durchführung von Ver​sammlungs- und Vorstandsbeschlüssen und die Verwaltung des Vereinsvermögens.

Der Vorsitzende beruft den Vorstand zu Sitzungen ein, sooft die Lage es erfordert. Er ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend sind. Alle Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Sie sind schriftlich niederzulegen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

Die Vorstandstätigkeit muss ehrenamtlich sein.

Der Vorstand ist berechtigt, laufende und einmalige Ausgaben in Höhe des von der Versammlung genehmigten Haushaltsplanes zu tätigen. Ausgaben, die über die im Haushalts​plan festgelegte Summe hinausgehen und Ausgaben, die nur mit Hilfe von Darlehen oder anderer Fremdmittel finanziert werden können, müssen von der Mitgliederversammlung genehmigt werden. 

§ 13

Kassenprüfer

Durch die Jahreshauptversammlung werden für die Dauer von zwei Jahren zwei Kassenprüfer so gewählt, dass jedes Jahr einer ausscheidet. Eine sofortige Wiederwahl ist nicht möglich.

Sie sind als Beauftragte der Mitglieder für die Richtigkeit der Kassenprüfung verantwortlich.

Sie sind berechtigt, die Kassenführung laufend zu überwachen und haben bei der Jahreshaupt​versammlung Bericht zu erstatten.

§ 14

Der Ältestenrat

Der Ältestenrat besteht aus sieben Mitgliedern, die durch die Jahreshauptversammlung gewählt werden.

Die Mitglieder des Ältestenrates wählen einen Sprecher und geben sich eine Geschäftsordnung. Sprecher und Geschäftsordnung müssen spätestens vier Wochen nach der Wahl durch Anschlag am schwarzen Brett bekannt gegeben werden. Der Ältestenrat wird jeweils für zwei Jahre in einem ungeraden Kalenderjahr gewählt und hat folgende Aufgaben:

1.
Schlichtung von Unstimmigkeiten, die

1.1
vom Vorstand dem Ältestenrat übertragen wurden,

1.2
von einer Partei beantragt wurde.

2.
Mitwirkung bei Ausschluss eines Mitgliedes gemäß § 7 Abs.4 der Satzung bei 


vereinsschädigendem Verhalten.
Alle Verhandlungen des Ältestenrates sind streng vertraulich und müssen schriftlich niederge​legt werden. 

Ein Mitglied des Ältestenrates kann Aufgaben im Sinne § 14 nicht wahrnehmen, wenn es an der zur Erledigung anstehenden Angelegenheit persönlich, unmittelbar oder mittelbar betroffen ist.

§ 15

Die Jugendabteilung

Die Jugendabteilung des DSC verwaltet sich nach den Richtlinien der vom Verein erlassenen Jugendordnung selbst. Sie entscheidet über die Verwendung der ihr zufließenden Mittel.

§ 16

Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Das Geschäftsjahr 2002 beginnt am 1.11.2001 und endet am 31.12.2002.

§ 17

Jahreshauptversammlung/ Mitgliederversammlung

Die Jahreshauptversammlung findet alljährlich spätestens drei Monate nach Beginn eines jeden Geschäftsjahres statt. Der Termin muss mindestens zwei Wochen vorher schriftlich an alle Mitglieder mit der Tagesordnung bekannt gegeben werden.

Zur Beschlussfähigkeit müssen mindestens ¼ aller stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein. Das gleiche gilt auch für eine außerordentliche Mitgliederversammlung.

Eine Satzungsänderung bedarf einer ¾ Mehrheit der erschienenen und gemäß § 6 stimmbe​rechtigten Mitglieder.

Anträge auf Satzungsänderung müssen mindestens drei Wochen vor der Versammlung dem Vorstand bekannt gegeben werden und mit der Einladung am schwarzen Brett im Wortlaut erscheinen.

In dringenden Fällen kann der Vorstand eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Er muss dieses tun, wenn mindestens 25 % der stimmberechtigten Mitglieder sie unter Angabe des Grundes verlangen.

Für die außerordentliche Mitgliederversammlung muss die Einladung mindestens 10 Tage vor dem Termin erfolgen.

Abstimmungen erfolgen mit einfacher Stimmenmehrheit. Sie sind öffentlich, wenn nicht geheime Abstimmung beantragt und beschlossen wurde.

Bei Stimmengleichheit gilt eine Wahl als abgelehnt.

Bei einer Wahl können nur anwesende Mitglieder gewählt werden oder solche, deren schriftli​ches Einverständnis zur Annahme der Wahl vorliegt.

Vorstandsmitglieder können in einer Mitglieder- oder Jahreshauptversammlung mit Dreivier​telmehrheit der gemäß § 6 stimmberechtigten anwesenden Mitglieder ihres Amtes enthoben werden.

Ehrenmitglieder können durch die erschienenen Mitglieder mit Dreiviertel​mehrheit ernannt werden.

§ 18

Verbandszugehörigkeit

Der Club ist Mitglied im Deutschen Segler-Verband. Ein Austritt kann nur durch Dreiviertel​mehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder erfolgen.

§ 19

Boote und Haftung

Jedes Mitglied muss sich bei der Anschaffung eines Bootes nach der festgelegten Klassensteue​rung richten. Das gilt nur dann, wenn das Boot einen Liegeplatz in der Clubanlage haben soll. Die Klassen werden vom Vorstand festgesetzt. Der Vorstand hat auf Antrag die Möglichkeit, für einen begrenzten Zeitraum Boote von solchen Mitgliedern aufzunehmen, die keinen Liegeplatz beanspruchen können, weil die Forderung der Klassensteuerung nicht erfüllt ist.
Jeder Bootseigner hat für sein Boot, falls dieses im Verein untergebracht ist, eine ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschließen. Die Versicherung muss auch Schäden von Kollisionen zwischen Vereinsmitgliedern untereinander decken.

Der Club haftet nicht gegenüber seinen Mitgliedern bei etwa auftretenden Schäden oder bei Unfällen.

§ 20

Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins oder der Wegfall seines bisherigen Zweckes kann mit Drei​viertelmehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder in einer dazu einberufenen außerordentli​chen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

Nach erfolgter Auflösung des Vereins und nach beendeter Liquidation durch den geschäftsfüh​renden Vorstand fällt das Vereinsvermögen an die Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
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